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WhelmshiMner Tageblatt
Bestellsugm

auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen all« Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronpnnMjtraße ttr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Ps .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orznn fiir flmmtliche Knisttl., Königs, n. Wt. Skhörden. stwik str die Gemeinde« KM n. NenstadtgödtNS .
Inserate für die laufeude Nummer werde « bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Donnerstag , den 6. April 1893. 19. Jahrgang
Der Sturz des Ministeriums Ribot .

Schneller , als man es dachte , ist das Ministerium Ribot zu
Falle gekommen . Die Ursache ist wie bekannt der zwischen Senat
und Kammer ausgebrochene Streit über daS Budget . Das
Ministerium suchte die Kammer zu einer Verständigung mit dem
Senate zu bestimmen , konnte aber damit nicht durchdringen.
Die Kammer verwarf mit 247 gegen 242 Stimmen, also mit der
geringen Mehrheit von nur fünf Stimmen, die vom Minister¬
präsidenten Ribot und dem Finanzminister Tirard befürwortete
Trennung der Getränkesteuer und der Budgetberathung . Infolge
dieses Beschlusses blieb dem Kabinet nichts übrig , als seine Ent¬
lassung zu nehmen. In der am Donnerstag Abend um 9 Uhr er-
öffneten Kammersitzung theilte der Finanzminister mit , daß das
Ministerium seine Entlassung gegeben habe und mit der Erledi¬
gung der laufenden Geschäfte betraut sei . Der Minister brachte
sodann einen Gesetzentwurf über die Bewilligung zweier weiterer
provisorischer Zwölftel des Budgets ein, der alsbald an die
Budgetkommission verwiesen wurde . Der Senat nahm den
Gesetzentwurf über ein vorläufiges Zwölftel an und vertagte sich
bis heute. Die Kammer hat sich bis Dienstag vertagt . Die
Mehrheit der Kammer , die darauf besteht , die Getränkesteuerreform
von dem Budget nicht zu trennen , setzt sich dem H . C . zufolge aus 120
Abg. der Rechten, 30 Boulangisten und einige hundert Republikanern
zusammen. Die Pariser Blätter kritisiren lebhaft die Haltung
des Ministeriums Ribot und sind der Meinung , daß die Krise
lange dauern und schwierig zu beseitigen sein werde. Einige
bekämpfen jeden Gedanken an Nothbehelfe bei der Kabinetsbildung ,deren Schwierigkeit sie überdies betonen, andere Journale ver¬
langen eine frühere Vornahme der Wahlen . Ueber die Neubildung
des Kabinets verlautet noch gar nichts Bestimmtes . Es heißt, es
würde entweder Burdeau, der Marineminister des vorhergegangenen
Kabinets , oder der gegenwärtige Minister des Auswärtigen ,
Develle, mit der Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt
werden, der Kriegsminister Lo 'zillon und der jetzige Marine¬
minister Rieunier würden ihre Portefeuilles behaltem Von
anderer Seite wird dagegen versichert, daß sich die abgetretenen
Minister solidarisch verpflichtet hätten , in keinerlei neue Combination
einzutreten . Der Präsident Carnot hat am Freitag mit Challemel-
Lacour und Casimir Perier über die Lösung der Krise berathen ,
aber ein bestimmter Entschluß ist noch nicht gefaßt worden. Auf
die Frage des Präsidenten , ob in der Kammer eine Mehrheit für
Auflösung sei , antwortete Casimir Perier verneinend . Das
„ Journal des Debats" meint , es seien zwei Strömungen deutlich
wahrnehmbar ; die eine dränge Constans im Hinblick aus die
Wahlen in den Vordergrund , die andere sei den jüngeren Ab¬
geordneten , wie Cavaignac , PoincarH u . A . , günstig.

Deutsches Reich .
Der RegierungsrathRose, welcher drei Jahre lang kaiserlicher

Kommissar für Kaiser-Wilhelms -Land und den Bismarck-Archipel
war und im Herbst 1892 nach Aufhebung dieses Postens hierher
zurückkehrte , wird jetzt im Auswärtigen Amte und zwar in der
Kolonial -Abtheilung beschäftigt . Regierungsrath Rose wird , wie
nach der „ Kreuzz. " verlautet , bei eintretender Gelegenheit wieder
Verwendung im äußeren Kolonialdienst finden.

Der Zentralausschuß kaufmännischer, gewerblicher und indu¬
strieller Vereine hat beschlossen, hinsichtlich deS Gesetzes bctr . die
Sonntagsruhe an den Bundesrath das Ersuchen zu richten , auch
an den beiden Sonntagen vor Ostern und Pfingsten einen erwei¬
terten Geschäftsverkehr zuzulassen , ähnlich wie an den vier Sonn¬
tagen vor Weihnachten.

Für öffentliche Unterrichtszwecke wurden im Jahre 1891 in
Preußen nach amtlichen Feststellungen, soweit solche möglich
waren , 232 526 000 Mk . ausgegeben. Die Unterrichtsanstalten
der Armee und der Marine sind dabei nicht berücksichtigt .
Welchen Zweigen des Unterrichts dienen nun aber jene 2321/»
Millionen Mark ? Es entfielen

auf den Kopf
auf überhaupt der von je

Bevölkerung 100 M.
Universitäten . . . . 14117 000 M. 0,47 M. 6,07
Höhere Lehranstalten . 31 309 000 „ 1 .05 „ 13,07
Volks - u . Mittelschulen . 177 100 000 „ 5 .91 „ 76,16
Fachschulen aller Art 10 000 000 „ 0 .33 „ 4,30

Zusammen 232 526 000 M - 7,76 M. 100,— M
Auffallend erscheint , daß das Fachschulwesen gegen das höhere

Unterrichtswesen so sehr zurücktritt. Zugegeben muß freilich
werden, daß Vollständigkeit der Zahlen gerade hier am wenigsten
zu erlangen war. Aber wenn man die 10 Millionen auch auf
12 oder 13 Millionen abrundete , so würde cs immer noch den
Anschein haben , als ob für die technische Bildung in den be¬
theiligten Schichten der Bevölkerung nicht ein hinreichendes Ver-
siändniß obwalte, um zu bedeutenderen Ausgaben hierfür anzu¬
regen . In der That wendet der Deutsche vorwiegend dem
„ höheren Schulwesen" sein Interesse zu , d. h . der allgemeinen
Bildung , die in schulmäßigcm Abschlüsse dann den Eintritt in die
Universität verstattet , ebenso den wissenschaftlichen Studien selbst.
Von 1868 bis 1890/91 verließen 83860 Schüler der preußischen
Gymnasien und Realgymnasien die Anstalt mit dem Zeugniß der
Reise ; von diesen wandten sich nicht weniger als 74,2 pCt. wissen¬
schaftlichen Universitätsstndien zu ; nur 5,8 pCt gingen zu eigent¬
lichen technischen Berufen und 20 pCt. zu sonstigen Berufen über.

Das amtliche „Colonialbl . " meldet : Der Kanzler bei dem
kais . Gouvernement von Kamerun , Leist , ist am 7 . Febr . d . I . in
Karnerum eingetrofftzn . 7— Die Wunde und her Knochenbruch des

kais . Kommissars Dr . Peters sind ärztlicher Mittheilung zufolge
glatt und normal geheilt, sodaß Dr . Peters voraussichtlich spä¬
testens Mitte d . M. von Kairo abreisen kann. — Der Kapitän
Berndt von der Flottille des kais . Gouvernements von Deutsch -
Ostafrika ist auf Urlaub in Berlin eingetroffen. — Dr . Widen-
mann , Ass.-Arzt 1 . Kl. a . D . , bisher im Jnf .-Regt . König Wil¬
helm I (6 . Württ .) Nr 124 , und Dr . Wagner , Ass.-Arzt 2. Kl .
a . D . , bisher vom Grenadierregt. Nr. 123 sind der Schutztruppe
für Deutsch .-Ostafrika zugetheilt worden . — Der Botaniker Dr .
Preuß , der Premlt . Haering , der Goüvernementsbeamte Dr.
Vallentin , der Gärtner Scholz und der Zollbeamte Schöne sind
in Kamerun eingetroffen. — Die Seklts. Frhr . v . Dobeneck vom
5 . Thüring. Jnf .-Regt . Nr . 94 , v . Grawert, vom Jnf .-Regt .
Nr . 79 , Böhmer II , vom Jnf .-Regt . Nr . 133 und Kielmeyer
vom Infanterie -Regiment Nr. 120 werden demnächst in die ost-
afrikanische Schutztruppe übergehen . — Der Lieutenant Fem-
bach von der kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch -Ost-
afrika ist am 24. März an perniciöser Malaria gestorben. — Der
Hauptadministrator der Astrolabebaikompagnie Herr Curt v.
Hagen tritt demnächst die Ausreise nach dem Schutzgebiete an
— Der Zollbeamte Stoephastus ist aus Togo zurückgekehrt . —
Derselbe wird zunächst wieder in den hamburgischen Zolldienst
etntreten . — Der Lt. z . S . a . D. Gr. v. Hessenslein und der
Scklt . a . D. Johannes II sind aus der Schutztruppe ausgeschieden
und in der Armee wieder angestellt worden. Elfterer ist zunächst
auf 1 . Jahr zur Dienstleistung bei dem 1 . Thüring. Jnf .-Regt .
Nr . 31 kommandirt , letzterer als Seklt. bei dem Füsilierregiment
Prinz Heinrich v . Preußen (Brandenburgisches) Nr . 35 angestellt.
— Der Seklt . Hutter und der Expeditionsmeister Carstensen,
beide zuletzt im nördlichen Kamerungebiet thätig , sind hier einge¬
troffen.

Worms , 3 . April . Die Firma Peters , Bittsl , u . Co . hat
ein neues Filtrirsystem für Trinkwafser und sonstige Flüssigkeiten
erfunden, das sich vorzüglich bewähren soll . Ein guter , scharfer ,
je nach dem Zweck gröberer oder feinerer , gut gewaschener Sand
wird durch entsprechende Behandlung mit kieselsauren Salzen in
passende Formen gebracht, gut getrocknet und bei einer Temperatur
von 1000 — 1100 ^ Celj. gebrannt . Das Produkt ist ein fester,
widerstandsfähiger Sandstein , der in feiner Textur dem Elbsand¬
stein bester Qualität ähnelt , jedoch die Eigenschaft in hohem Grade
besitzt, Wasser durchzulafsen, feste Bestandthcile aber zurückzu¬
halten.

M a ? t « e ,
8 Wilhelmshaven , 4. April. S . M . S . „Mars " Komdt. Kapt.

z . S . Valette hat heute Morgen 8 Uhr den Hafen verlassen und ist nach
Schillig Rhede gegangen . — S . M . Tpbte. „8 15"

, . ,8 16" und . ,8 17" ,
welche von Klei hterher uberführt sind , haben gestern außer Dienst gestellt.— Zur Ableistung einer achtwöchentlichen Hebung sind eingerroffen : Lt .

'
z. S .

d . Res . v . Veltheim und Unt.-Lt. z . S . d. Res . Kletnjung. — Stabsarzt
SchwebS ist vom Urlaub zurückgekehrt und nach Kiel zum Antritt seines
KvmdoS . au Bord S . M . S . „Frithjof" nach Kiel abgereist. — Lt z . S .
Simeon ist nach Kiel abgeretst . — S . M . Berm .-Fahrzg. „Slbatroß" ist heute
Morgen in Dienst gestellt. Der Stab setzt sich wie folgt zusammen : Komdt.
Kaplt. Faber, 1 . Offz. Lt . z. S . Behm, Unt .-Lt. z. S . Frey, Zahlm .-ASsptrant
Eroth . — S . M . Torpedo-Dtv.-Bt . ,,l ) 1 " ist gestern Nachmittag nach Kiel
in See gegangen . Lt. z. S . Tapken ist vom Urlaub zurückgelekrt. — Lt . z . S .
Capelle ist nach Lehe abgereist. — Masch.-Jng . Barth ist nach beendetem Urlaub
wieder n -ch Kiel abgeretst . — Unt.-Lt. z S . Schlemmer ist von Kiel hier ein -
getroffen und hat sich an Bord S . M . S . „MarS " etngeschifst. — Ass .-Arzt
1 . Kl. Dr . Gudden übernimmt mit dem heutigen Tage den Revierdienst bei
der II . Werftdiv. und der 11 . Torp .-Abthlg . — Durch telegraphische Berfg. deS
vb .-KomdS . d . M . v . 4. April cr . sind nachstehende Kommandiruiigen aus¬
gesprochen : Kapt.-Lt. Rottok übernimmt die 1 . Kp . der II . Werft-Div., der
Lt . z . S . Clemens wird als Adjutant der 2 . Abthlg . II . Matr .-Div. und
Lt . z. S . Kloebe I als Adjutant der 1. Abthlg. II . Matr .-Div. kmdrt .,
Lt. z. S . Engel wird an Bord S . M . S . „Friedrich der Große " tmd: t .

— Ki el , 4. April . Zum Auslaufen der „ Kaiserin Augusta "
bei SkielSkjör unweit Corsör erfährt die „ Post "

, daß das Schiff
mit der großen Fahrt von 14 Seemeilen (gegen 3 >/, deutsche
Meilen ) in der Stunde lief , als es sich festfuhr. Daß cs , ohne
den geringsten Schaden zu nehmen , wieder abgekommen ist , findet
dadurch seine Erklärung , daß die Bodenformation jener Untiefe
nur aus Sand besteht . An dem Aufsitzen selbst ist Niemandem
eine Schuld beizumessen , denn die ohnehin schon nicht sehr günstigen
Grundformationen im großen Belt unterliegen einem steten Wechsel
in Bezug ihrer Wassertiefe, die durch Seegang , Strömung u . s. w.
bedingt werden. So ist auch im vorliegenden Falle eine einen
Stein kennzeichnende Bake Vertrieben worden , die zu einer irrigen
Ruderlegung Veranlassung gab.

— Kiel , 4. April. S . M. S . „ Greif " stellt am 17 . d.
Mts. außer Dienst. Am Donnerstag geht der Aviso inS Werft¬
bassin . — Die Kreuzerfregatte „ Carola " traf am Sonnabend Abend
von Danzig hier ein . Sie ist dort völlig umgebaut, hat statt
der Kreuzertakelage zwei Gefechtsmarfe erhalten . Die „ Carola"
wird hier Schnellfeuerkanonen an Bord nehmen und dann nach
Wilhelmshaven in See gehen , woselbst sie das Artillericschulschiff
„ Mars" ablösen wird . , ,— London , 4. April . Die englische Flotte hat im Jahre
1892 einen Zuwachs von 7 gepanzerten Schlachtschiffen , 5 Kreu¬
zern 1 . Klaffe , 3 Kreuzern 2. Klasse und 9 Torpedo -Kanonen¬
booten erhalten . Die gesammte Wasserverdrängung dieser 24
Schiffe und Fahrzeuge beträgt 148,200 Tonnen , ihre Maschinen¬
kraft 209,400 Pferdekräfte und die Bemannung rund 8800
Köpfe , einschließlich der Offiziere.

s » r « l e r .
Wilhelmshaven , 5 .Mpril. Die Besatzung S . M . Pacht

„ Hohenzollern " wird morgen früh nach Swinemünde in Marsch

gesetzt, woselbst die Indienststellung am Freitag den 7 . d. Mts.
beabsichtigt ist.

Wilhelmshaven , 5 . April. Der Ablösungstransport -
Dampser „Aglaia " beabsichtigt in der Zeit von 5 bis 6 Uhr
Nachmittags auf Rhede zu gehen , woselbst die Einschiffung des
Abloösungstransports vermittels eines Werftdampfers stattfindet.
Sofort nach beendeter Einschiffung wird der Dampfer in See
gehen . Die Mannschaften treffen um 5 Uhr 17 Min. von Kiel
hier ein . Der Transport ist ca . 270 Köpfe stark .

Z Wilhelmshaven , 5 . April. Heute haben die Minen¬
übungen der H . Matr.-Art .-Abth . begonnen.

Wilhelmshaven , 5 . April. S . M. Tpdbt. „8 49 « ist
in die Schleusenkammer verholt und beabsichtigt heute Vormittag
in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 5 . April . An der gestern im Rath¬
haus abgehaltenen Sitzung des Bürgervorsteher -Kollegiums nahmen
sämmtliche Mitglieder theil . Nach Eröffnung der Sitzung erstattete
Herr Bürgervorsteher Schindler Bericht über die Ergebnisse der
am Schluß der Monate Januar, Februar und März vorgenom¬
menen Revisionen der städtischen Spar- und Kämmereikasse . Zu
Erinnerungen fand sich hierbei kein Anlaß . Bei der außerordent .
lichen Revision, welche die Sparkassen-Kommission vornahm , wurde
alles in bester Ordnung vorgefunden, doch wurde der Wunsch nach
Anschaffung eines neuen Geldschrankes laut, damit eine völlig ge¬
trennte Aufbewahrung der für die beiden Kaffen (Sparkasse und
Kämmereikasse ) bestimmte » Gelder möglich wird . Auch wurde die
Anstellung eines ständigen Kontrolbeamten für wünschenswerth
erachtet. Demnächst sollte dieBerathung des städtischen Etats
für 1893/94 vorgenommen werden. Herr Bv . Dräger beantragte
die Ueberweisung des Etats an eine besonders zu wählende Kom¬
mission und sprach im Anschluß hieran den Wunsch aus , daß das
Kollegium sich bei der Berathung des vorliegenden Etats in erster
Linie von dem Gesichtspunkt leite» lassen möge , der Marine soweit
als möglich entgegenzukommen. In diesem Punkte sei von Seiten
deS Magistrats Manches unterlaffen worden . Er wolle nur an
das Vorgehen des Herrn Rektor Gehrig erinnern . Derselbe sei
ein durchaus bewährter Schulmann und Verwaltungsbeamter , er
sei jedoch gegen die Marine wenig diplomatisch vorgegangen und
deshalb haben die Vertreter der Bürgerschaft ihn bei der Neuwahl
des Beigeordneten falle» lassen . Ebensowenig sei das Auftreten
des Herrn Bürgermeisters Oetken politisch . Derselbe müsse u . a .
dafür Sorge tragen , daß bei Kaiserbesuchen dem Magistrat ein
Platz im Programm gesichert werde. Die Bürgerschaft sei aus¬
nahmslos von der Marine abhängig und es müßten sich deshalb
die Vertreter der Stadt der größten Coulanz gegenüber den Of¬
fizieren und Beamten befleißigen Namentlich gelte das in Bezug
auf die Wassersrage und die Schulgeld-Umlagen. Die Erhebung
der Letzteren von den Offizieren geschähe zwar seitens des Schul¬
vorstandes zu Recht und Herr Rektor Gehrig erfülle mit der Er¬
hebung lediglich seine Pflicht , indessen könne man auf der andern
Seite den Offizieren u . s. w - nicht zumuthen, daß sie hier in Wil¬
helmshaven Lasten trage» sollen , von denen sie an anderen Orten
befreit sind . Die Stadt müsse danach trachten, den Offizieren diese
Bürde abzunehmen. Wenn der Magistrat wegen Aufhebung der
Schulgeldumlage nicht an die Marine herantreten wolle, so müsse
das Bürgervorsteher -Kollegium die Initiative ergreifen. Aehnlich
sei es mit der Wasserfrage. Wie komme ein auS Kiel hierher
versetzter Untcrlieutenant dazu, hier das theure Wassergeld mit
50 Pfg. pro Kubikmeter zu entrichen. Zwar zahle er es nicht
direkt , aber der Hausbesitzer bezw . der Miether schlage den Wasser¬
zins auf die Miethe . ES sei durchaus erforderlich, daß die Noth -
lage der Stadt an maßgebender Stelle ausführlich klargelegt würde.
Den Herren von der Marine sei eZ meist gar nicht bekannt, welch
ungeheure Lasten die Bürger unserer Stadt tragen müßten . Die
Kommunalsteuern würden fast nur von den Bürgern aufgebracht.
Von den Beamten zahle ein Theil überhaupt keine Kommunal-
steucrn , ein anderer Theil nur 2/, , die große Masse verbleibe der
Bürgerschaft. Zum Theil sei an den unerträglichen Verhältnissen
auch die Bauart der Stadt Schuld ; viele Leute, die hier Arbeit
hätten , zahlen ihre Steuern nicht hier . — Herr B.-V. Wittber
möchte zunächst wissen , bei welchen Positionen des städtischen Etats
ein Wohlwollen gegen die Marine zum Ausdruck gebracht werden
solle . Zu einer Aenderung in der Schulfrage sei es für dies Jahr
zu spät, zudem sei im Etat eine diesbezügliche Position nicht vor¬
handen. Herr Bv . Dräger spricht sich nochmals dahin aus, daß
die Schulumlagen der Offiziere ujw. ein Nachtheil für Wilhelms¬
haven feien , ein neuer Geist, der der Versöhnung und des Friedens
der Marine gegenüber müsse die Etatsberathung leiten, wir müßten
danach trachten , das bei den Offizieren vorhandene Vorurtheilgegen
unsere Stadt zu beseitigen , auf daß dieselben gern nach hier kämen .
— Das Kollegium trat sodann in die Einzelberathung des Etats
ein . Der Etat weist gegen daS Vorjahr nur wenig erhebliche
Veränderungen auf. Zu den einzelnen Titeln wird Folgendes be¬
schlossen : Bei Titel „ Miethe aus dem Rathhaus" wünscht das
Kollegium die Vorlegung der mit dem Bürgermeister , dem Raths-
keller-Restaurateur und dem Rathsdiener abgeschlossenen Mieths-
verträge ; bei Titel „Vorschüsse an die Sparkasse " wird der
Einnahmposten beanstandet, bis der Magistrat dem Kollegium eine
Mittheilung über den jetzigen Stand des Verfahrens gegen den
Bürgermeister Feldmann und die übrigen Regreßpflichtigen unter¬
breitet habe. Das Kollegium nimmt davon Kenntniß , daß für das
Jahr 1893/94 ein Kommunalzuschlag von 120 «/, , sowie 100 "/,
der Grund- und Gebäudesteuer vorgeschlagen werden, sowie davon, daß
das städtische Krankenhaus einen Minderertrag von 600 Mk. ,flder
städtische Dampfer dagegen einen Mehrertrag von 1500 Mk.^ er-



geben habe . Be ! Mel «Anleihe für den Marktplatz « bemängelt

Herr Dräger , daß nichts in der Sache geschehe, was von Herrn
Bv . Wittber bestritten bezw . richtig gestellt wird . DaS Kollegium

beschließt, den Magistrat um genaue Auskunft über diese Ange¬

legenheit zu ersuchen . Aus dem Ertrag der landwirthschaftlichen

Zölle (Isx Lnsav ) werden der Stadt voraussichtlich 5000 Mk .

zufallen . — Bei den Ausgaben wird zunächst der Titel « Unter¬

haltung von Gebäuden " (mehr 4067 Mk . 10 Pfg ) beanstandet .
DaS Kollegium wünscht genaue Aufklärung über die einzelnen
Positionen , sowie Einsicht in den Plan , welcher für die Garten¬

anlagen zwischen Rathhaus und Post aufgestellt worden ist. Bei

Titel „ städtisches Krankenhaus " werden die für Einrichtung der

GaSglühlichtbeleuchtung und für verschiedene Einrichtungen und
kleinere Umbauten ausgeworfenen Ausgaben beanstandet . Herr
Bv . Wittber erwidert hierbei Herrn Bv . Dräger , das Kollegium
habe keine» Anlaß in die Debatte persönliche Dinge hineinzubringen .
WaS nothwendig sei , werde bewilligt , waS unnöthig sei , abgelehnt ,
ohne Rücksicht auf persönliche Angelegenheiten . Wenn der

Magistrat sich von anderen Gesichtspunkten leiten laste , wie aus

der Behandlung der Armensuppen hervorzugehen scheine, so könne

er das nur bedauern . — Der Titel «Unterhaltung gepflasterter
Straßen " soll der Wegekommission zur Prüfung überwiesen
werden . Die für Unterhaltung des Friedhofes ausgeworfenen
300 Mk . werden vorläufig beanstandet ; demnächst kommt Herr
Bv . Dräger nachmals auf die Wassergeldfrage zu sprechen . Die

hier herrschenden Zustände seien geradezu unhaltbar . Wie komme
der Nnterlkeutenant dazu , 50 Psg . für das Kubikmeter Wasser zu
zahlen , während so und so viel Nassauer daS Master aus den

Pumpenständern für 20 Psg . entnähmen . Und wie viel Wasser
wandere auS den an der Peripherie der Stadt gelegenen Ständern
»ach den umliegenden oldenburgischen Ortschaften ? Ganze Wagen
voll Master würde » aus der fiskalischen Leitung dorthin gebracht
und dort verkauft zu 8 Pfg . pro Eimer . Der CourS des Masters
sinke mit dem stärker werdenden Angebot und falle manchmal bis

auf 1 Pfg . für den Eimer . Hier müsse Wandel geschaffen werden .
Da ein früherer diesbezüglicher Antrag des Magistrats wegen
Differenzen zwischen diesem und der Intendantur ohne Folgen
geblieben , habe sich der Hausbesitzeroerein mit einer Bitt¬

schrift an das Reichsmarineamt gewendet . Daraufhin hat der

Herr Staatssekretär geantwortet , die Petenten möchten den Ma¬

gistrat ersuchen , von Neuem bei der Intendantur vorstellig zu
werden . Das sei inzwischen , soviel er — Redner — Wiste , ge¬
schehen. lieber den Verbrauch deS Masters aus der fiskalischen
Leitung machte Redner folgende Angaben . ES verbrauchen : Die

HauSleitungen 10 o/g , die Straßenständer 40 >/, , die Marine
50 v/y . Um nun dem Mißbrauch , der mit der Verschleppung deS
von un § bezahlten Wassers nach Heppens u . f. w . getrieben wird ,
Einhalt zu thun , soll der Preis aus 20 Pfg . pro Kubikmeter auch
für die HauSleitungen herabgesetzt werden , falls die Stadt an den

FiSkuS eine dem Ausfall entsprechende Summe , die auf 7500 Mk .
veranschlagt wird , entrichtet . — Bei der Fortsetzung der Be -

rathung bemängelt Bv . Dräger beim Etat des städtischen Kranken¬

hauses die Handhabung der Aufnahme mancher Kranken . Er be¬

antragt infolgedessen , den Krankenhausetat vorläufig abzulehnen ,
ein dirigirender Arzt sei überflüssig , es solle sich jeder Kranke von

seinem Arzt behandeln lasse» . Herr Bv . Transchel erwidert , daß
die gerügten Mißstände bereits abgestellt seien. — Damit war die

Etatsberathung erledigt . Zur Aufklärung über die nicht genügend
erläuterten Punkte würde eine Kommission niedergesetzt , in welche
man die Herren Dräger , Garlichs und Kuhlmann wählte . —

Als Mitglieder deS Sparkassenkuratoriums an Stelle der Herren
Schultz und König wurden die Herren Sattler Hinrichs und

Kaufmann Beruh . Dirk ? , als Ersatzmann Herr Maler Janus ge¬
wählt . — Als Herr Dräger mit der Verlesung des Referats über
die Erinnerungen zur letzte» JahreSrechuung beginnen wollte , war
eS inzwischen so dunkel geworden , daß mehrfach der Ruf nach

Licht laut wurde . Da die BureauS — es war 7 Uhr vorbei
— bereits geschloffen waren und der Rathsdiener im Rathhause
nicht zu finden war , konnte dem Rufe nicht Folge geleistet werden .
Die Sitzung wurde infolge dessen geschlossen.

Wilhelmshaven , 5 . April . Im Ortsverein Wilhelms¬
haven der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger sind
vom 1 . April 1892 bis 1 . April 1893 im Ganzen 467,94 Mk . ,
darunter 155 Mk . an Bord S . M . S . «Beowolf " gesammelt
worden .

Wilhelmshaven , 5 . April . Postsekretär Ellknghaus ist
von Berlin an das hiesige Postamt versetzt.

Wilhelmshaven , 5 . April . Nachdem die Direktion
Kleman » am Ostermontag die Saison mit einem Volksstück er¬

öffnet , machte sie uns gestern Abend mit dem allerliebsten Lust¬
spiel „Der Friedensengel " oder „ Sie weiß etwas « von Kneisel
bekannt . KneiselS Namen hat in der Bühnenlitteratur einen

guten Klang . Seine Lustspiele haben sich infolge ihrer außer¬
ordentlich natürlichen Situationen schnell einen bevorzugten Platz
auf unseren Bühnen zu verschaffen gewußt und behaupten den¬

selben mit seltener Hartnäckigkeit . Kneisel hält den goldenen
Mittelweg inne zwischen Lustspiel und Schwank und trifft damit
das Richtige für eine angenehme Abendunterhaltung . Auch der

« FriedenSengel " bewegt sich in diesen Bahnen . Der Friedens¬
engel ist daS Relief einer Brache , welche ein alter Schwerenöther ,
der Oekonomierath Möller , einer schönen Solotänzerin anonym
zugesandt hatte . Die mit einem Lieutenant heimlich Verlobte

Tänzerin verweigerte die Annahme , erfuhr aber aus dem Munde

ihrer Zofe den Absender . Das Kammerkätzchen theilte ihr Ge -

heimniß , natürlich unter Verschwiegenheit , ihren treuen Freun¬
dinnen mit und so gelangt die Neuigkeit in die Redaktionsstube
des am Ort der Handlung erscheinenden Wochenblättchens . Selbst¬
redend erfahren die Leser daS große Ereigniß , über das sich die

Frau Oekonomieräthin und mit ihr die Frau Posträthin , Ge -

richiSräthtn usw . allsogleich erbarmen . Die Sache ist zu inte¬

ressant , wenn mann nur wüßte wer der Spender wäre ? Die

Frau Oekonomieräthin beauftragt ihren Gemahl mit Anstellung von

Nachforschungen . Wie der zum Gärtner gemachte Bock sich anfangs
auS der Schlinge zieht , um desto sicherer festzusitzen und sich am

Schluß doch wieder aus ihr befreit , das schildert Kneisel mit dem

liebenswürdigsten Humor , der infolge der sorgfältigen Darstellung
recht wirksam in die Erscheinung trat . Der alte Möller lag bei

Herrn Direktor Klemann in den besten Händen . Möller war
eine dem Leben abgelauschte Figur , wie man ihr stündlich begegnet
und gerade der Natürlichkeit , mit welcher Herr Kleemann spielte
dürste der Hauptersolg des Abends zuzuschreiben sein . Neben
dem Oekonomierath war Herrn Anton Weege in dem Lieutenant

Alexander v . Zorneck eine dankbare Rolle zugefallen . Von den
Damen möge in erster Linie Fr . Clementine Kaiser hervorgehoben
werden . Sie gab die pantoffelschwingende Alte (Rosa ) mit sel¬
tener Naturtreue . Neben ihr leisteten Fr . Agnete Klemann
(Martha ) und Fr . Paula Herr ( Lydia ) recht Anerkennenswerthes .
Der letztere» gelang insbesondere der muntere Plauderton
recht trefflich . Auch Fräulein Marie Stöhr (Wally ) machte
ihre Sache lobenswerth . Da die Rollen der Herren gut
besetzt waren , kam eine hübsch abgerundete Vorstellig zu Tage ,
welcher die Besucher wiederholt den lebhaftesten Beifall zollten .
— Am Donnerstag wird Familie Hörner gegeben .

Wilhelmshaven , 4 . April . Der Besuch der Wilde 'schen

Herberge , Altendeichsweg 22 , ist den Unteroffizieren und Mann¬

schaften der Garnison verboten .
Bant , 4 . April . Ueber daS am 2 . April im Schützenhof

abgehaltene Radfahrerfest wird uns noch berichtet : Jede
Nummer deS reichhaltigen Programms wurde exakt zur

Ausführung gebracht . Besondere Sorgfalt war auf das Kunst¬

fahren auf dem Hoch- bezw . Niederrad verwendet . Die Zuschauer
folgten den äußerst schwierigen Uebungen mit dem größten In¬

teresse. Allgemeine Heiterkeit erregte der verwegene Radfahrer ,
wie er das steile Brett im schärfsten Tempo erklomm und mit
einem riesenhaften Schwünge die abschüssige Bahn auf der andern

Seite herabfuhr , zum größten Erstaunen der in originellen An¬

zügen danebenstehenden Bauern und zum Entsetzen der unter dem

Brett liegenden Bäuerin . Den Glanzpunkt erhielt das Fest durch
das Auftreten der drei jüngsten 6- , 12 - bezw . 13 jährigen Künstler ,
die ihre Ausbildung dem 1 . Fahrwart Herrn I . Bitter ver¬
dankten . Die Uebungen wurden mit einer erstaunlichen Fertigkeit

gefahren . Zum Lohne für die ausgezeichneten Leistungen der

Zeinen Künstler wurde jedem derselben unter nicht endenwollendem

Beifall der Zuschauer , seitens des Vorsitzenden Herrn W . Mest -

warp ein Lorbeerkranz überreicht . Nach dem Saalfeste blieben die

Radler mit ihren Gästen noch ein Stündchen bei einem gemäch¬

lichen Commers vereint , bei welchem lebende Bilder und Vorträge
eine angenehme Abwechslung boten . ES hat sich auch diesmal

wieder gezeigt , daß der Radfahrklub « Farewell - es versteht , ein

wirklich schönes Sportsfest zu arrangiren . Der Radfahrervein

„ All Heil " Wilhelmshaven nahm mit einer stattlichen Anzahl
seiner Mitglieder an dem Feste theil .

ÄM Ssr AWMM4S Srr Prstzisz.
Eckwarden , 4 . April . Wie der „ Butj . Ztg . " aus zu¬

verlässiger Quelle mitgetheilt wird , hat sich ein Unternehmer bereit

erklärt , eine Petroleummotor .- Eisenbahn von Nordenham nach
Eckwarderhörne anzulegen . Die Bahn soll neben der Chaussee her -

geführt werden , und zwar etwa so , daß eine Schiene vielleicht

noch eben auf der Fahrbahn liegt , die andere dagegen auf der

Berme . Warum haben nicht die Butjadinger Fuhrwerksbefitzer
etwas von dem Unternehmungsgeiste dieses Mannes ; dann hätte

sich doch wohl Einer gefunden , der bei einem Angebote von
700 Mark Zuschuß jährlich eine Omnibusverbin ung zwischen
Nordenham und Eckwarderhörne einrichtete ! Es ist doch ganz
klar , daß eine solche OmnibuSfahrt den Verkehr , sowohl im Winter ,
wie im Sommer , besonders in Anbetracht der heutzutage vor¬

trefflich geleiteten Wilhelmshavener Fähre , ganz ungemein hebe«

würde , und daß diese Verkehrs Hebung dem betreffenden Omnibus -

unternehmer zu Gute kommen müßte . Vortrefflich geleitete
Wilhelmshavener Fähre ? — Ja . Es hat sich eben Vieles dock

geändert in der verhältnißmäßig kurzen Zeit der Thätigkeit des

Herrn Kapitän Ladewigs . Vor allen Dingen werden die Fahrten
nicht mehr willkürlich durch Kesselreinigungen unterbrochen ,

vielmehr finden letztere bei Nacht statt . Kleinere Reparaturen
werden von der Besatzung des «Eckwarden " selbst besorgt mit

Hülfe einer kleinen an Bord befindlichen Feldschmiede . Der sog.

„Feldsteert " ist oder wird in allernächster Zeit so betonnt werden ,
daß auch bei Nebel die Fahrt nicht eingestellt zu werden braucht .

Gepäck wird von der Besatzung gegen geringes Entgelt zum
Bahnhof befördert u . s . w . Wenn es auch noch viel , sehr viel

zu verbessern giebt , so ist doch der Fortschritt schon jetzt ein großer ,
er wird aber lediglich gehemmt durch den Mangel an regelmäßiger
Fährverbindung zwischen Nordenham und Eckwarderhörne , und es

ist ein trauriges Zeichen der Zeit , daß sich Niemand findet , das

hier auf der Straße liegend Geld aufzuheben . Nun ist es

natürlich mit um so größecker ' Freude zu begrüßen, : wenn sich die
oben gebrachte Mittheilung bestätigt , und vor allen Dingen , wenn

diesem Bahn -Projekte , von Seiten der hiesigen Behörden das ge¬
bührende Entgegenkommen gezeigt wird . Es spricht ja auch
Manches gegen eine solche, längs der Chaussee hergcführte Buhn :

Zunächst das so naheliegende Bedenken , daß die Petroleumbahn ln
der ersten Zeit gefährlich ist für den Verkehr mit Fuhrwerk . Dem

ist jedoch die Thatsache entgegenzuhalten , daß diese Bahn bei
weitem nicht die erste ist, die neben einer Chaussee herläuft , daß

ferner diese Chaussee durchaus nicht zu den verkehrsreichsten gehört ,
an oder auf denen ein Betrieb von Motor - oder Lokomottv -

Bahnen statlfindet ; endlich , und das dürfte den Ausschlag geben ,
verlautet über Unglücksfälle , welche durch das Nebeneinanderlaufen
von Eisenbahn und Chaussee herbeigeführt worden wären , so

wenig , daß die Gefahr solcher Anlagen nur eine scheinbare genannt
werden kann . Im Gegentheil , ein tüchtiger Fahrer wird sich
freuen zu der Gelegenheit , seine Pferde an Gegenstände und Ge¬

räusche zu gewöhnen , welche denselben in jeder Stadt auf Schritt
und Tritt begegnen , und werden dadurch gegen die Gefahr einer

Katastrophe in Folge Scheuens der Pferde in höherem Maße ge¬
sichert sein als bisher . Das beste Beispiel für die Richtigkeit
dieser Behauptung sind die Anfangs so gefürchteten Fahrräder .
Das find denn auch fast die einzigen Bedenken , welche gegen eine

solche Bahnanlage geltend gemacht werden dürften . Welche unge¬
heuren Vortheile kann und muß uns dieselbe bringen ! Welche
Hebung des Verkehrs , sowohl des lokalen , als auch des durch¬
gehenden auf der Straße Hamburg - Cuxhaven - Bremerhaven -

Nordenham - Eckwarderhörne - Wilhelmshaven - Emden - Delfzyl -Leeu -

warden . — In der That eine theilweise Verwirklichung von

Heimburg
'
schen Tertiärbahn -Jdeen , die noch vor kurzer Zeit von

mancher Seite so kühl belächelt wurden ! Mögen aber die Behörden
nun hier nicht den Anschluß versäumen und bei sonst annehmbaren
Bedingungen nicht vergessen — ihr Ja und Amen dazu zu geben I

Aurich , 31 . März . Der bisherige Badecommissar der

Insel Langeoog , v . Estorff , ist zum Schloßhauptmann der

Herrschaft Schaumburg und Holzappel und fürstlich waldcckjchen
Oberförster und Kammerrath ernannt worden . Dem Vernehme »

nach wird derselbe für die nächste Badesaison noch die Geschäfte
eines Commissars für Langeoog wahrnehmen . (H . C .)

m Osnabrück , 1 . April . An der Noellschen Handels¬
schule fand Montag und Dienstag dieser Woche die Abgangs¬
prüfung statt . 30 Schüler der obersten Klasse erhielten das

Zeugniß der Reife , mit welchem die Berechtigung zum einj . freiw .

Militärdienst verbunden ist.
Hildesheim , 4 . April . Die am 5 . u . 6 . d. M . in der

Union Hierselbst tagende 3 . Wanderversammlung hannoverscher
Gewerbeschulmänner wird voraussichtlich zahlreich besucht werden .

Aus der Tagesordnung stehen u . a . 2 wichtige Vorträge : Der

Fachunterricht an gewerblichen Fortbildungs - und Handwerker¬
schulen und die gewerbliche Buchführung . Zu Berichterstattern
sind tüchtige Gewerbeschulmänner gewonnen . Am 5 . findet eine

gemächliche Abendunterhaltung statt , bei welcher hervorragende
Vereine und Kräfte freundlichst ihre Mitwirkung zugesagt haben ,
sodaß den Mitgliedern und Freunden des Verbandes , die bereits
am Tage vorher eintreffen , ein genußreicher Abend bevnrsteht .

B A r « i s ch r e K«
— * Das kugelsichere Schutzmittel des Schneidermeisters Dowe

lenkt naturgemäß den Blick auf den Küraß , der bisher für
Kürassiere im Kriege als Schutzmittel gegolten hat . Daß neuer¬

dings von der Verwendung des Kürasses für den Ernstfall von
der deutschen Armeeverwaltung völlig abgesehen worden ist , und

der Küraß mithin nur noch eine glänzende Zierde im Frieden bildet ,
dürfte bekannt sein . Gegenüber den kleinkaltbrigen Gewehren hat
der Küraß keinen Zweck mehr , denn er wird glatt durchgeschlagen
und bildet zudem ein Gewicht von 8,26 Kilo eine sehr erhebliche
Belastung des Mannes und deS Rosses . Eine Beschießung von

Kürassen der Gardekürassiere , die im Jahre 1888 mit unserem acht-

kaltbrtgen Magazingewehr stattgefunden hat , ist für die Nutz¬
losigkeit deS Kürasses im modernen Feuergefecht überzeugend ge¬
wesen . In der Waffensammlung des königlichen Zeughauses sind
etliche jener beschaffenen Küraffe ausgestellt — sie lasten erkennen ,
daß das Projectil unter Erzeugung einer kleinen runden Oeffnung
glatt hindurchgefahren ist . Die dünne Messtngschicht , welche die
etwa anderhalb bis zwei Millimeter dicke Küraßplatte bedeckt , ist
an dem Rande der durchbohrten Stelle aufgeblättert wie der

Kelch einer Blume . Im Gegensätze zur Wirkung dieses acht -

kalibrigen Geschosses, das ein Gewicht von 14,5 Gramm besitzt
und aus Hartblei mit einem Stahllegirungsmantel besteht , zeigt
ich die Wirkung des großkalibrigen Geschosses des Zündnadel¬

gewehres der vierziger Jahre in völlig anderer Weise . Dieses
Geschoß besaß ein Kaliber von l3,6 Millimeter und ein Gewicht
von 31 Gramm . Die mit ihm beschossenen Küraffe französischer
Herkunft zeigen an den getroffenen Stellen oft faustgroße Ein¬

buchtungen und innerhalb jeder Einbuchtungen ein unregelmäßig
gestaltetes Loch von Wallnußgröße . Die ganze Art der Per¬
cussion macht mehr den Eindruck , als sei sie mittelst eines ge¬
waltigen Hiebes durch Zertrümmerung entstanden , und nicht
mittelst eine ? Projectils . Jedenfalls schon dem großkalibrigen
Zündnadelgeschoß war der Küraß nicht mehr gewachsen und selbst
das Percustionsgewehr , das nach der Erfindung des Schottländers
Forsyth tm Jahre 1807 aufkam , hat ihm Wunden geschlagen .

Auch die Sappeurkürasse sind wohl nicht widerstandsfähiger
gewesen , wiewohl sie hinter der Platte noch nicht watttrt und

gesteppt waren . Bei den zwischen 1780 und 1820 im Gebrauch
gewesenen französischen Säppeurkürasfen , die aus starken ge¬
hämmerten Kupferplatten gefertigt wurden , bestand die Wattirung ,
wie man sich im Zeughause überzeugen kann , aus einer Lage
von Roßhaaren . Der Reiterküratz von Metall wurde in die

preußische Armee wieder cingeführt zu Anfang dieses Jahrhunderts
an Stelle der seit 1770 benutzten Kürasse von schwarzem Leder ,
die mit einer filzartigen Masse wattirt und gesteppt waren .

Diese Lederküraste bestanden zeitweise auch nur aus einem Brust -

tück . Sie scheinen sich nicht bewährt zu haben und wüsten ,

ganz abgesehen von ihrer mäßigen Widerstandskraft , den Mann

im höchsten Grade erhitzt haben . Verschiedene Varianten solcher
fast drei Centimeter dicken Lederküraste sind gleichfalls in der

Waffensammlung des Zeughauses zu finden . Leider scheint kein

beschossenes Exemplar vorhanden zu sein , an dem man die

Wirkung der Gewehrgeschosse , die damals ein Kaliber von 17

bis 18 Millimeter und ein Gewicht von 40 bis 50 Gramm be¬

saßen , ersehen könnte . Von 1740 bis 1786 waren in der Armee

Friedrich des Großen Kürasse von blankem Eisen mit dickwüistigem
Rande in Gebrauch . Sie sind von erheblicher Schwere und

sehen sehr ungefügig aus . Daß der Küraß aus der Halbrüstung
deS 17 . Jahrhunderts , etwa zwischen 1650 und 1700 , entstanden
ist , mag noch hlnzugesügt werden — man ließ von der Halb¬
rüstung die Oberschenkcldecken einfach weg . DaS Tragen einer

Lederjacke unter dem Küraß war ziemlich beliebt . Alle diese

Dkckungsmittel haben gegen Flintenkugeln ebenso wenig genützt
wie die im Orient beliebt gewesenen Rtnghemden mit oder ohne

Metalleinsätze oder gar noch mit Panzern , die aus Brust - ,
Rücken - und Seitenstücken bestanden und in vorzüglichen Exem¬
plaren in der herrlichen Sammlung des verstorbenen Prinzen
Karl von Preußen - im Zeughause vertreten sind : "Jetzt mnnr - ckm

die Durchschlagskraft der Projecttle anscheinend aufs höchste
gestiegen ist, soll — es erscheint geradezu wie Ironie — ein

wirkungsvolles Schutzmittel durch Dowe erfunden sein . Was die

Folge dieser Erfindung ist, läßt sich unschwer einsehen : man
wird die mörderische Wirkung der kleiakalibrigen Geschosse noch
mehr zu steigern suchen, um das Dowesche Hinderniß zu besiegen ,
oder zu dessen Besiegung nach anderen Mitteln fahnden , denn

„ Tod " ist die Parole , mit der man gegen den Feind zieht . Ein

Schutzmittel wird es also auch nicht sein , aber ungemessene
Millionen würde cs kosten, um den Schutz , den es gewährt ,
wieder unwirksam zu machen .

— * Hamburg , 4 . April . Ein Boot mit cts Insassen schlug
heute auf der Elbe um ; fünf Personen ertranken , die Uebrigcn
wurden gerettet .

— * Warschau , 28 . März . Nach Meldungen auS Charkow
ist der größte Theit dieser Stadt überschwemmt . Der Eisgang riß
die Brücken fort , so daß die Verbindung mit den am andern Ufer

liegenden Stadttheilen unterbrochen wurde . Viele Personen sind
ertrunken . — Hier ist eine Fabrik falscher Stempelmarken entdeckt.
Die Brüder Widulinski leiteten die Fälschung , welche schon seit

langer Zeit in großem Maßstabe betrieben wurde . Ueber 30 Per¬

sonen sind verhaftet .
— * Lo . ndon , 1 . April . Gestern fand hier eine furchtbare

Feuersbrunst statt , die heftigste seil einem Jahrzehnt . Dieselbe

zerstörte die große Druckerei von Sudd u . Co . in der City , sowie

dreizehn bedeutende Geschäfts - und Waarenhäuser . Der Brand¬

schaden wi >d auf über 3 Millionen Mark geschätzt. Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

— * Onkel (zum Neffen , dem er seine Photographie zeigt ) :

„ Nun , lieber Edgar , wie bin ich getroffen ? " Neffe (Studiosus ) :

„O , lieber Onkel — zum Anpumpen ähnlich !"

Lttterartsche ».
Im alte » Schloff und andere Erzählungen von Karl Becker . Jllustrtrt

von H. Albrecht. Geh . 2 M . aeb . 3 M . Verlag von Karl Krabbe in Stutt -

gart . Mit seinen „Lastnogeschtchten " und «Memoiren eines Lieutenants" ,
deren illustrtrte Ausgaben in vielen Tausenden von Exemplaren verbreitet sind ,
hat sich Karl Hecker den Namen eines „modernen Hackländer " erworben . Sein
Humor hat sich, wie der HackländerS , aus süddeutschem Boden entwickelt ; aber
wie bet diesem das süddeutsche heitere Element einem norddeutschen Stamm
ansokulirt war, so hat Hecker , ei» geborener Schwabe, während feiner Dienst¬
zeit als Reiterosfizier einen Zusatz kritischer Ironie in sich ausgenommen, die
Berliner Großstadtluft athmet.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel machen wir unsere Leserinnen welch)
noch nicht Abonnentinnen der in Berlin bet Friedrich Schirmer erscheinenden
Zeitschrift : ,, Dies Blatt gehört - er Hausfrau ! " sind , darauf auf¬
merksam , daß jetzt wiederum ein günstiger Zeitpunkt zum Eintritt in daS
Abonnement gekommen ist. — Bet der Fülle des Gebotenen kommt der sabel¬
hast billige Quartalspreis von 1 M . 25 Pfg . frei ins Hans gar nicht in

Betracht, denn säst jede Nummer dieser Zeitschrist bietet dem gesammten weib¬
lichen Geschlecht gute Anregung und nutzbringend « Rathschläg« in Hülle und

Fülle . — Man abonntrt bei allen Buchhandlungen und Postanstalteo.
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Kleiner Wetterbericht vo « Helgoland « . Borkum .
Mittwoch, den 5. AM 18S3.
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dl schwach
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Nebel
Nebel ruhig

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder seine bestehende An¬
lage zu verändern wünscht , wende sich an R . Wolf , Magdeburg -
Buckau . Diese Firma , die bedeutendste Locomobil -Fabrik Deutsch¬
lands , baut auf Grund 30jähriger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln , fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirthschaft und jeglichen Betrieben der Klein -
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamste und dauerhafteste Betriebsmaschinen vorzüglich bewährt
haben . Wolf '

sche Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobii -
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial -Verbrauchs
als Sieger hervor .

Ksnsnlirl ivssvkLvtiis Zommörstotks i ? 5 sifg . bis Wr- 8 . 88 p Mi'
tu ca . 2800 verschiedenen »euestea Dessins und besten Qualitäten .

kuxltin , llsmmgsrns miI Vkoviots s II . >.? S sifg . pöi Istse,
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an Private

Buxlin - Fabrik - Depot veMuxsr L 6 » ., ^ rsnkkurt » L .
Neueste Musterauswahl sranco m's Haus .

Die Versicherung gegen Wasserlettungsschädea hat in erster Linie ein
großes Interesse für dm Hausbesitzer , wenn derselbe nicht Gefahr Imsen will ,
durch veraltete Wasserschäden von dem gefürchteten HauSfchwamm heimgeiucht
zu werden . Nicht minder wichtig ist eure derartige Versicherung aber auch iür
die Miether , da diese für alle in ihre» Wohnräumen entstehenden Wasserschäden
laut Gesetz und Mtethvertrag materiell auszukommen haben . I » dritter Linie
sind es die Besitzer von Waareulager » , welche durch Wasserschäden schwer «
Nachtheile erleiden können, zumal die Lagerräumen und bezw. Waarenläden
deS Nachts ohne Aussicht zu sein pflegen und ein Rohrbruch in der darüber
befindlichen Etage im Lause einer Nacht große Ueberschwernnmngen und
Verwüstungen anrichten kann . Die in Frankfurt a ./M . bestehenden Wasser-

leitnilgsschäden - und Unfall -Bei sichernngs-Tesellschast „Neptun " hat während
ihres sechsjährigen Bestehens bereits über 22000 Schadensälle dieser Art
regulirt . Die Gesellschaft ist am hiesigen Platz durch Herrn I . B . Egberts
vertreten .

Bekanntmachung .
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebiet wird am

Freitag, den 28. und
Sonnabend, den29 . April d . I .,

helmshaven abgehalten werden ,
gelangen am 28 . April die vor dem
Jahre 1873 geborenen Militärpflichtigen ,
am 29 . April diejenigen des Geburts¬
jahres 1873 zur Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am zwei
teu Lage findet die Loosung and
das Aurückstellungsverfahren
(Klassificalion ) bezüglich der Mann¬
schaften der Reserve , Landwehr , Ersatz -
Reserve bezw . Marine -Reserve , Secwehr

ten Aufgebots , welche im Falle einer
Einberufung bei Mobilmachung auf
Grund dringender häuslicher oder ge
werblicher Verhältnisse Anspruch , auf
Zurückstellung erheben , statt .

Alle zur Stellung verpflichteten
Militärpflichtigen werden aufgefvrdert ,
sich an dem betr . Tage eine « Nd eine
viertel Stunde vor Beginn der
Musterung — also um 9i/ ^ Uhr
Morgens — im Musterungslokale ein¬
zufinden .

Die schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs -
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Candidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnifse mitzubringen und im
Termine vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenige »
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz - Commisston erscheinen , eine Stiafl
bis zu 15 Mark event . 3 Tage Hast
erkannt werden .

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort und zwar spätestens bis zum
LS. April d. I . bei dem Herrn
Hülfsbeamten des Königlichen Land -
rathes in Wittmund zu Wilhelmshaven ,
diejenigen um Zurückstellung im Falle
einer Einberufung bei Mobilmachung
gleichfalls sofort beim Magistrat zu
Wilhelmshaven eknzureichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste -
rungstermkne mitzubringen .

Wittmund , den 30 . März 1893 .

Der Königliche Landrath .
Alfen .

Fohrplan
des städtischen Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarder¬

hörne .
Gültig vom 1 . Avril bis 1 . Mai 1893

Von Wilhelmshaven 7,50 Vorm .
Eckwarderhörne 8,30
Wilhelmshaven 10,50 „
Eckwarderhörne 11,30 „
Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
Eckwarderhörne 2,40 „
Wilhelmshaven 5,60 „
Eckwarderhörne 6,30 „

Wilhelmshaven , den 22 . März 1893 .

Der Magistrat.
Oetken .

50 Mir. Mahnung.
In der Nacht vom Ostersonntag auf

Ostermontag sind an der AmtSverbands -
chausfee bei Grafschaft ca . 12 junge
Eichbäume böswillig abgebrochen . Wer
den Thäter anzeigt , sodaß er zur
gerichtlichen Bestrafung gebracht wird ,
erkält eine Belohnung von 50 M .

Jever , 4 . April 1893 .

Der Amtsvorstand .
Z e d e l t u s .

Zu vermtethen
ein freundl . gel . möblirtes WohU - §
nebst Gchluszimmer per sosort oder v
später . n

Mühlenstr . 2 , Ecke Marktstr . S

Zu vermieden
eine 4räumige Oberwohmmg mit

b

Wasserleitung , Umständehalber 1 . Mai .
Mherxs Marktstr . 37 .

In vermiethku °
ine WohUUUg .

Karlstr . 6 , 1 Tr . hoch.

Zu vermtethen
zum 1 . Juni ein kleiner Ludttt , auch a

paffend zur Wohnung , 180 — 195 Mk . Ü
jährlich .

Papeuberg , Börscnstr . 40 .
Die von mir bewohnte

II . Ht » x «
Ist vom 1 . Mai d. I . ab zu vermtethen . d

Wulss , Marine-Unterzahlmstr . . g
Roonstraße 87 .

Zu vermtethen
eine geräumige Unterwohmmg Von
4 Räumen . Wwe . LHUU , Lothringen .

Zu vermtethen
'«

eine Oberwohmmg , bestehend aus fl
4 Räumen und sämmtlichem Zubehör
ans 1 . Mai .

Heldemmm , Marktstr . 6.

Zu vermtethen z
eine Dachkummer an eine einzelne
Person .

Fuhrmann Lamme « , Kopperhörn . ,

Zu vermieden
in der Nähe des Hafens ein fein
möbl . Zimmer .

Kaiserstr . 4 , oben .

Zu vermtethen st
auf svflri rin möbl . Zimwer .

Oldeuburaerstr . 2»

Zu vermietheu
eine möbl . Stttbe und Kammer , Part .

Marktstr . 16 .

Z« verkaufe«
ea . LO Ceataer gutes

bei Kttpke , Mariensiel .

Zu verkaufen
s fette Gttere .

«5 .
Langewerth .

3« verkaufen
billigst eine Lauste .

Zu erfrage » in der Exped . d . Blattes .

Ali junges oft. MSilcht«
jucht Stelle als Verkäuferin im
Colonialwaaren - oder auch sonstigem
Geschäft . Off . U . P . Grenzstraße 53 .

Lin Mädchen
sür einige Stunden des Vormittags
gesucht»

Kronprinzenstraße Nr . 8 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Zimmer zum Unter¬
bringen von Möbeln . Offerten unter
OL» 0 . in der Exp . d . Bl . abzugeben .

Gesucht
ans sofort ein Mädche « für dcn ^
Vonnittag . ^

Mantcuffelstr . 1 , I . ^

Gesucht

Gesucht
n Hockbouer für Kanarienvögel .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
B « Ttoll , Schmiedemeister ,

Eckwarden .

l8iivliv

Ll. SofiM ,
Colonialwaarenhandlung

Gesucht

Tchmiedemeister ,
beim Bahnhof .

Gesucht
, ofort 2 möbl . Zimmer nebst

Schlafzimmer , event . 1 WohMMg
w 2 Herren .
Off . unter X . 7 . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
E . C Werner ,

Banterftr . 2 .

Donnerstag Abend

Vcrsoiuinl « ug
in der Rerchshalle .

Gesucht
ein ordentliches tüchtiges Nsäbcheu ,
weiches auch kinderlieb ist, zum 15 . April .

Kaiserstr . Nr . 56 , pari , rechts .

Gesucht
a -st sofort ein s,oberes StUUden -
mädcheu für de, , Vormittag.

F u Robert Müller ,
Roonstraße 80 , I .

Gesucht
zum 1, Mai e ne Köchitt , welche Lust
hat , mit einer Herrschaft nach Lehe zu
ziehen . Zerfufi , Nachw .-Bureau .

Suche zu Mai S Mädche « , welche
melken önnen . D . O .

Welche ältere , alleinstehende Frau
würde sür freie Wohnung (Küche , Kamme -.)
und Feuerung , in der Nähe der Roon -
straße die

NMR U 8 » mm
übernehmen ? Meldungen unter 80 an
die Exped . d . Bl .

Verloren
.NN ersten Oftertage von Bant bis zur
Grenzstraße ein goldenes Kreuz
nebst Kette . Abzugeben gegen Be¬
lohnung

Greuzstr . 42 .

Gin junger Wann
k » n gutes Logis erhalten .

Uimstr . 17 , 1 Tr . r .

Verloren
ein Bier - Coutobuch in der Nähe
von S . M . S - Mars . Gegen Be¬
lohnung abzugeben .

Friedlichst ! . 6 .

Zeit 20 Illlmn
unübertroffen ist die

Uliiursrl - KIMli -Äik.
Spezialität von II . k . Lv ^ seblsg ,
Augsburg . Mildeste und vorzüglichste
Toiletteseife , per Stück nur 15 , 20 und
30 Pfg . Vorräthig bei Herrn

C . Hutmacher .
Empfehle :

Feinsten MM .ZMrW
Pfunv 5 Pfg .

Feinste M . rnlmrkkn
(große ) 3 Stück 10 Pfg .

Aaste Mer VasthmM
3 Stück 10 Pfg .

L). Ik » kliei
Neuheppens .

Steppdecken
rmi roth , 115/l60 groß , Stück

2 Mk . 75 .

V BÄHrmann .

MnsuvtirZör Lslä -I -ottsriö
Mlvlnnujx r»iu LU unel LL Lprll er .

LlauptM ^viimo 90000,30000 Nark Laar

I OriAiiisllooss ä 3 AL . — lkorto cmä Dwts 30 — owxLsktt >

>1 . limlirrstl, üsstin 8., Kaiser Melinslrnsse 48.

M «
Xflllllps' il!ren8tk 'S886 1.

i « v

XiMpi'irirMtl 'sno 1.

MKK-
sikiltislmsksvsn .

<AoArÄLclsv 1869 .

^ llksrtiZsllllK voll Drueksaolioll allor ^ rt

Xßtton ,
Xäivss^nrtM,
Xrdöitsbtioiisi,
LsstsllWttöl,
Lilkwesn ,
Lriskköxkv,
LroseüiMn,
Oirorilnrs,
Ooiitodüostor ,
Dtzülarationsn,
vixloms ,
LEuäiuiKsbiivks ,
LiolaäunAsLkrrtsll ,
Mv1»88L»rtM ,
LwxtauK8ds8vd6iuiKrmKöll .

LützUöttsn,
iffadrpILlls ,

«18 !

ff'kllrtursn ,
IhAvsttbiiöts ,
6lsbruwoIi8SLE8ruisssii ,
Öslögsuköits -Ksckicüls ,
Lo6dr !6it8 - 6lsäiesttB ,
HootiWit8 -H »äck6iA<1at8od6 ,
X »tatoA6 ,
Lo8tM -Xrl8odILAS ,
Iäsksrrur § 8Mtts1 ,
Nsünbriots ,
NsororaiutM ,
ÄW118 ,
Aistkkoiitrußts,
XotL8 ,
XotiWsttsI ,
klolcats ,
? o8tLurt6v ,

kroArusuns ,
tzulttuwAso,
RsodMILKSIl ,
i8x6l86dartM ,
Ltstutso ,
PuböiltzL ,

Lstsutsr- ima . OonosrtbiUsts ,
7sr1obiiiiK8diisks ,
V MloininA8ÜartM ,
7i8it6llL ^ t6v ,
VoIllMULstttzN ,
V L0Ü86l-86tl6ML8 ,
VsinLurtsQ ,

sto . sto .

l-Ivfsrung in Itiirrssivi - ffrist ru äusssrst dilligvn vreissn .

von 8edrtzjd - unä kostpnpioron ote .



HÜKävrv/asviL
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigst gestellten Preisen

D « l . n « 88 .

Ü» - M
hochklkWttNeuheiten,

in reichhaltiger Auswahl z
mäßige» Preise ».

beste «nd billigste

ist der

ParHiewaareu-Bazar,
Gökerstraße 15 ,

Wilhelmshaven ,
well jede» Tag neue

MN »
a«S de» größte» Städte »
Deutschlands eiutreffe» und
zu Parthiewaaren -Preise »
wieder abgegeben werden.

R4
allerlei

f MrrM -

u . vaw 6L 8titzMtztttzii
von 3 Mk. L Paar an ,

Eine Parthie

L Paar 1 Mk.

kli frsiill
.

Meim

reilhhalttzes Kager
von

VMtkil ii . ltoillr »
habe ich wieder in den neuesten und
geschmackvollsten Mustern vollständig
eompletirt . Mit der Empfehlung
billigster Preisstellung zeichne

Volks - Md Mittelschule«
empfiehlt

MLM I'oeksil
Rothes Schloß . — Roo > str . 5 .

Lsrrsll -
IIsi ) ör 2 iö 1lör

in anständiger Waare ,
WS- schon für iS Mark .

V. Mhrmann .

kindelwagtn
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . ö . kcksn .

4 .
Maler ,

« Lnlg » 1na » » a 80 .

« XXXr0O0Q00O s 8O2 >

tiir Drriut N ir. Kinllti '
In diesem Artikel biete diesmal ganz besonders schöne O

und preiswerte Sachen. K «Nenhüte sehr billig . ^

1 . <r . VUMW .
xxxxxxxxxrocxxxxxxxxxxl -

!I
sKaisersaal) .

Donnerstag , den « April :

I'LmMs Hörnsr.
Schwank in 3 Akten von Anno .

Anfang 8 Uhr .
Verein

für
Geflügelzucht

und
Vogelschutz ,

Wduiimlimli.

Versammlung
am Donnerstag , de» S. d . M - ,

Abends 8 Uhr,
im Parkrestaurant .

Tagesordnung:
1 Ausnahme neuer Mitglieder ,
2 . Verlegung des Vereinslokals ,
3 . Wahl eines Vorstandsmitglied . s ,
4 . Besprechung über die in den

nächsten Tagen hier tagende Ver¬
sammlung des HauptvereinS ,

5 Verschiedenes

Heute Mittwoch bei Traugott , Eduard,
Johann , Gottlieb .

Mitglieder des Vereins „ Krach " sind
eingeladen.

ver vr8te Ss88.
ir . l^ .

Heute , Mittwoch , den 5 . d . Mts . :
Monatsverfawmlnng .

Sustei-lneiitzlliz.
Noch Hebung der Beiträge am

Donnerstag , den 6 . , Abends 6 — 7 ^ Uhr ,
im Werftspeisehausc.

8vlr » rrI»-EßLst» .
Heute , Donnerstag :

in G . Meyer s Restaurant.

Empfehle mein großes Lager in

Vapvton
_ und

S Aorüvir
zu den billigsten Preisen »

AchtMMoll

Marktstratze 8.

Rein leine«

mit breiter Börde, 135/135 groß
Stück 1 Mk . 75 .

V . HU HHÄlLi »« »» ! » ! »

^ Die Neuheiten der Saison find in großer Ans¬
wahl eingetroffen.

v . VLoLinair » .
Empfing eine Schiffsladung englischer

^ IL88 LH« IrlSII
und empfehle dieselben , direkt vom Schiffe zu empfangen frei vor's
Haus zu billigen Preisen. Bestellungen umgehend erbeten

G» ^ ^ a

iS.
8ormnb6nä , äsn 8 . ^ .pril , nbeväs

8 Ubi , rvirck im 8nals äsr lavKs
8srr O^mllnsinl-Obsrlöbrör

vr . tSmntNsr 4 . 8 « nI0oIN
M8 LInvLsrrtmrA am Us .i'2, Uit ^likrO
äss O68NMtV0I8tanäS8 Ü68 ilstlAS-
mslnsir äsritsebsn 8prÄ6bvsr6iQ8über

bpi'seki'öilillM , 8sü'Sl: Il !
' !l! !iiigIlö !i ,

8pkllllli8l: !lijllllsii
S1Q6Q VortrnA stnltsQ , 2U rvslobsm
bisrärirob slls clisssmASu, rvsloiroir
M 8sr6 tbsurs cl 6ut8Liiv Äntt6r8prnob8
Lm üsiMir libAt , mit äsm Lömsrkisu
sillAslsäoir rvsicksn, cin 88 äsr stiiv -
tritt irsi i8t.

DU durch dos lebhafte Saison¬
geschäft angesammelten

und

habe ich zu enorm billigen Preisen
zum Verkauf aufgelegt.

Darunter ein großer Posten einzelner
Roben von

schwere» reinw . «nd halbw.

MM
das Meter — doppeltbreit — für

1 Mark.

? Lll0rLW3 .
Oldenburgerstr . 16 , Part .

Vom 2 . April bis 9 . April :

MS «NNSMUSII Wl>.
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens biS
10 Uhr Abends.

Milit är -Verein.
Donnerstag , den « . d. Mts .,

Abends 8 Uhr :

Gmrulmsommlms
im Bercinslokäle .

Der VorÄsvü .
Winker - Uereis MlhelmshMU .

Heute Donnerstag , den 6 . April,
Abends 8 Uhr :

IffsllÄ8ver8Slllwlull8
im Bereinslolal, verbunden MN Rb -
schiedskueipe.

Vvr

Jodes-Anzeige.
Gestern Nachmittag Zi/z Uhr

starb nach schwerer K '. ankheir
unsere liebe Mutter , Schwieger-
und Großmutter

ünlie Hirns
.

im Alter von 69 Jahren und
5 Monaten, welches wir hiermit
allen Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen .

Bant , den 5 . April 1893 .
8D . tWivwestek

nebst Familie .
Die Beerdigung findet Freitag ,

Nachmiltag 2 /̂z Uhr , vom Trauer¬
hause , Verl. Roonstroße 4 , aus
statt .

Jodes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 3 Uhr ver¬

schied nach kurzer schwerer Krank¬
heit unsere innigstgelübte unver¬
geßliche Tochter und Schwester

im Alter von 4 Jahren und 16
Monaten. Dieses zeigt allen
Freunden und Bekannten tiefbe¬
trübt an

Wilhelmshaven , 5 . April 1893
Wilhelm Grätz

nebst Familie .
Die Beerdigung findet am

Freitag, Nachmittag 2 /̂z Uhr ,
-wm Werstkrankenhause aus statt .

Um . Uim
KörreliMllkrM

Liir I> ain « - iN« ilrtii .

1 Hahn mH 14 Hühner
stad zu verkaufen.
MÜllev , Kasernenwärter , Kaserne 4

Jodes -Anzeige.
Es hat Gott dem - MmtichUgen

gefallen, am - LWrsonntag, den
2 . d . M - , Mittags 12 Uhr , meine
innigstgeliebte Gattin und meiner
beiden Kinder treue Mutter

Hedwig , geb . Misch ,
nach langem Leiden zu sich in
die Ewigkeit zu nehmen .

Lübeck, den 3 . April 1893 .
Johannfen ,

Kais . Masch .-Ober-Jngenieuc a . D .

Danksagung .
Für die herzliche Thetlnahme vei dem

Verluste unseres geliebten unvergeßlichen
Kindes, sowie für die reichen Kranz¬
spenden müern innigsten Dank .

Fr . Hagenberg u Fra

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Thetlnahme bei dem Tode und Be¬
gräbnisse meines lieben unvergeßlichen
Mannes sage. Allen von Herzen Dank.

Angnsts Richte».
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierzu eine Beilage .



Skilage zu Nr
.

8ö des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

Donnerstag , dm 6 . April 189S
^ Der tolle Ha « S.

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
««chdrrul verbot « .

(Sortschmrg.)
Am folgenden Morgen gegen acht Uhr war alles gethan,

die Inspektoren und Verwalter der Blumenthalschen Güter hatten
die nöthtge Instruktion erhalten , Wolden konnte sie jetzt ohne
Pflichtverletzung einige Tage sich selbst überlasten.

Er fuhr zuerst zu Herrn von Sandrach .
Der alte Herr, dessen Liebling Wolden war , empfing ihn mit

herzlicher Freundlichkeit.
„ Sie konnten nicht gelegener kommen , lieber Freund, " sagte

er , „ wären Sie nicht schon hier , dann würde ich mich nach einem
halben Stündchen ausgemacht haben , um Sie in Blumenthal auf¬
zusuchen und mit nach L* zu nehmen. Ich habe soeben eine er¬
schütternde Nachricht erhalten . Denken Sie sich , gestern Abend ist
der tolle Hans in Amsitz verhaftet und ins Gefängniß nach L*
abgeführt worden . Gegen den armen Jungen hat sich von Neuem
ein wahnsinniger Verdacht erhoben , der ernster zu sein scheint,
als das Geschwätz unserer dummen Bauern, die ihn zum Mörder
des Fuhrmanns machen wollten . Jetzt behauptet man gar, er
habe gestern in L* einen Raubmord begangen. In der Zeit der
Noth soll man seine Freund« kennen lernen . Ich will selbst nach
L*

, um zu sehen , was ich für meinen tollen Hans thun kann ; er
soll mich nicht umsonst immer Papa Sandrach genannt haben.
Thut der eigene Vater nichts für ihn , und der wird nichts thun ,
er soll fuchsteufelswild auf den Jungen sein , dann will ich Vater¬
stelle bei ihm vertreten . Sie kommen mit mir , lieber Wolden ?
nicht wahr ? Sie sind ja auch stets sein Freund gewesen !"

Wolden drückte dem trefflichen alten Herrn tief gerührt die
Hand .

„ Ich bin auf dem Wege nach L*
,
" erwiderte er. Meine

nächsten Tage gehören ganz meinem Freunde Hans ; ich werde
alles ai Meten , um den Beweis zu liefern, daß er unschuldig ist."

„ Sie nehmen mir eine schwere Last von der Seele . Wenn
Sie Ihre Kraft und Ihren Scharfsinn für unsern Hans aufbieten,
wird die Sache schon gut gehen. "

„ Sie haben ein sehr großes Vertrauen zu mir , Herr von
Sandrach ! "

„Das habe ich , ein unbegrenztes , denn ich weiß, Sie ver¬
dienen es. "

„ Ich stehe im Begriff , dies Vertrauen auf eine harte Probe
zu stellen . "

„Thun Sie es , es wird nicht erschüttert werden."
„Ich will einige scheinbar sehr indiskrete Fragen an Sie

richten, und doch darf ich Ihnen nicht einmal erklären , weshalb
es geschieht ."

„Fragen Sie ! Ihnen antworte ich , ohne mich zu kümmern,
weshalb Sie fragen . "

„Sie sind durch einen Zufall mit den Verhältnissen des
Pfarrers Tridens sehr vertraut geworden . Wissen Sie vielleicht ,
ob er seine Schuld an den Berliner Antiquar Winter schon be¬
zahlt hat ? "

„Diese Frage hatte ich allerdings nicht erwartet, aber Sie
konnten an keine bessere Quelle kommen , denn mein Freund
Winter wohnt bei mir . Er hat gestern Nachmittag einen großen
Theil seiner Forderung von dem Pfarrer bezahlt erhalten , und
wird heute Abend sehr vergnügt und munter wieder nach Berlin
zurückreiscn ."

WoldenS Auge leuchtete freudig auf. '

„ Dies trifft sich wunderbar glücklich," sagte er. „Vielleicht
können Sie mir dann auch sagen , in welchen Geldsorten die Schuld
bezahlt worden ist ?"

„ Das weiß ich zwar nicht , kann es aber sogleich erfahren.
Mein feiner Berliner liegt natürlich noch in den Federn . Hilft
ihm nichts, jetzt muß er heraus. In fünf Minuten sollen Sie
wissen , was Sie wissen wollen ."

Eilfertig verließ Herr von Sandrach das Zimmer ; es dauerte
nicht fünf Minuten, ehe er zurück war. Er warf einen schweren
Geldsack und eine Brieftasche auf den Tisch .

„ Hier , Freund Wolden," sagte er , haben Sie die ganze Be¬
schulung , zweitausend Thaler, theilS in schönen Doppel -Friedrichs-
dors , theilS in preußischem Papiergeld — unangerührt, wie sic
gestern der Pfarrer meinem Freunde gebracht hat ; ja das Gold
sogar noch in dessen eigenem Sack, den er großmüthig gratis ver¬
abreicht Hst. "

„ Wollen Sie das Maß ihrer Güte voll machen , Herr von
Sandrach ? Dann bitte ich Sie , veranlassen Sie Herrn Winter ,
daß er mir das Geld für einige Stunden anvertraut. Er soll
heute noch vor seiner Abreise die zweitausend Thaler in jeder ihm
beliebigen Geldforte zurückerhalten ; ich schicke sie direkt von L*
durch einen sichern Boten . "

„ Sie brauchen sich nicht zu inkommodiren. Nehmen Sie das
Geld ruhig mit , ich übernehme die Verantwortung . Ich habe
mehr baares Geld zu liegen als mir lieb ist. — Winter kann
seine zweitausend Thaler von mir bekommen . Das Geld können
Sie in dem Sack selbst lassen , die Brieftasche aber muß ich zurück¬
behalten , sie gehört meinem Freund."

„ Wie soll ich Ihnen dankm ?"
„Gar nicht . Nur noch einA Ich weiß zwar nicht , was

Ihre Fragen bedeuten sollen , will's auch nicht wissen , wenn mich
auch eine dunkle , seltsame Ahnung beschleicht ; aber da Sie das
Geld wollen, wird es Sie auch interessiren, wie es in mein Haus
gekommen ist . Gestern hat es der Pfarrer Nachmittags gegen
fünf Uhr gebracht und gesagt , er habe es in L* mit Mühe von
einem Geschäftsfreund erhalten . Der Mann sah noch gelber und
bleicher aus als gewöhnlich . Er ist ein unheimlicher Gesell , trotz
seiner Frömmigkeit und Gelehrsamkeit. Haben Sie noch weitere
Fragen ? Ich stehe zu Diensten."

„ Nichts weiter , Herr von Sandrach , als meinen herzlichen
Dank und die Bitte, mich zu entschuldigen , wenn ich Sie sofort
verlasse . Ich will so schnell als möglich nach L* . "

Wolden setzte seine Reise fort. In L* angekommen , fuhr er
sofort zum Polizei-Präsidenten , dem er das Resultat seines Be¬
suchs bet Herrn von Sandrach mittheilt ? . Beide untersuchten ge¬
meinschaftlich den grobleinenen Sack, welcher das Gold enthielt.
Er zeichnete sich durch nichts als durch einen in der einen Ecke
eingesetzten Flicken aus. Mit dem Präsidenten besprach Wolden
die zunächst zu thuenden Schritte . Sein Glaube an die Schuld
des Pfarrers war durch die erhaltenen Mittheilungen gestärkt
worden.

Nach dem Bericht des Doktor Hübner hatte Fräulein von
Wolf stets bedeutende Geldsummen, theilS baar , thetls in Staats¬
papieren vorräthig; bei der Durchsuchung des Schreibsekretärs
aber waren , wie der Polizeipräsident bestätigte, weder Staats¬
papiere noch Gelder gesunden , diese also jedenfalls geraubt
worden.

Der Mörder hatte , so meinte Wolden, wahrscheinlich un¬
mittelbar nach vollbrachter That die Staatspapiere verkauft , weil
er befürchten mußte, daß er durch einen späteren Verkauf sich ver¬
dächtig machen und angehalten werden würde ; jedenfalls war dies
geschehen , wenn der Pfarrer der Schuldige war, denn dieser hatte
schon am Nachmittag zweitausend Thaler bezahlt, während doch

kaum angenommen werden konnte, daß daS Fräulein eine so hohe
Summe in baarem Gelbe zinslos aufbewahrt habe.

Wolven beschloß deshalb im Einverständniß mit dem Prä¬
sidenten , zuerst den Referendar WernSdorf aufzusuchen und daun
mit diesem eine Rundreise bei allen größeren Bankhäusern und
Geldwechslern in L* anzutreten , um zu erfragen , ob gestern Vor¬
mittag bei ihnen Staatspapiere verkauft worden seien.

Wernsdorf , zu welchem sich Wolden begab , zeigte sich augen¬
blicklich bereit, die Nachforschungen in einem Theil der Stadt zu
übernehmen, Wolden übernahm einen andern Theil und zwar den
von der Wohnung der Ermordeten entfernteren . Er setzte vor¬
aus, der Mörder werde gleich nach dem Verbrechen sich so weit
wie möglich von dem Orte entfernt haben, um sicher die Staats-
papkere umzusetzen , che das Gerücht von der Mordthat sich auch
in die entlegeneren Stadttheile verbreitet habe . Wernsdorf und
Wolden waren beide mit offenen , durch das Amtssiegel beglaubigten
Briefen des Polizei -Präsidenten versehen , in denen dieser die Bitte
aussprach, dem Vorzeiger jede Auskunft zu ertheilen, da dessen
Nachforschungen die Entdeckung des an dem Fräulein von Wolf
begangenen Raubmordes bezweckten.

Woldens Scharfsinn hatte das Richtige getroffen, und der
Zufall begünstigte ihn. Schon beim dritten Wechsler, den er be¬
suchte, erfuhr er, was er wünschte .

Am vergangenen Tage , Vormittags gegen elf Uhr , war ein
mit einem engen blauen Tuchmantel bekleideter Herr in das
Wechselgeschäft gekommen und hatte für dreitausend Thaler preußi¬
sche Staatsschuldscheine zum Verkauf angeboten. Von steten
Stücken hatte er sich als Predigtamts-Kandidat Hübner durch die
Vorzeigung eines mit dem Ktrchensiegel von Z* versehenen Zeug¬
nisses des dortigen Oberpredigers lcgitimirt . Die Staatsschuld¬
scheine waren ihm ohne Bedenken abgekauft und ihm theil- mit
hundert Stück Frtedrichsdors , thetls mit preußischem Papiergeld
tu kleineren Scheinen bezahlt worden .

Der Wechsler Aronheim , welcher persönlich mit dem Predigt-
amtS -Kandidaten verhandelt hatte , beschrieb diesen als einen nicht
mehr ganz jungen Mann von dreißig und einigen Jahren , üer
sich durch seine auffallend gelbe Gesichtsfarbe und seine großen
schwarzen Augen ausgezeichnet habe.

„Kennen Sie vielleicht Herrn Hans von Rüdiger zu Amsitz
zufällig, Herr Aronheim ? " fragte Wolden.

„ Den tollen Hans ? Wer sollte den nicht kennen ! " entgegnete
der Wechsler lächelnd . „ Ich habe ihm einige Male kleine Vor¬
schüsse auf die Zinsen , welche er vierteljährlich von seinem ziemlich
strengen Vater erhält, gemacht , bin aber stets pünktlich bezahlt
worden . Er ist wohl nicht so schlimm als es gemacht wird . Er¬
zählt man sich doch jetzt schon gar, er fei verdächtig , das Fräulein
von Wolf ermordet zu haben und sitze schon hinter Schloß und
Riegeln ."

„ Sah der Predigtamts-Kandidat Hübner vielleicht dem tollen
Hans ähnlich ?"

„ Wahrhaftig , ja ! Er kam mir gleich so merkwürdig bekannt
vor , ich wußte aber nicht , wo ich ihn gesehen hatte . Jetzt Ms
mir klar, er hatte dieselbe gelbe Gesichtsfarbe und ähnliche große
schwarze Augen wie der tolle Hans. Daher also der Verdacht
gegen diesen. Es freut mich , daß ich vielleicht dem wilden Burschen
dienen kann. Berufen Sie sich nur auf mein Zeugniß , ich gebe
es gern ."

»Ist Ihnen der Herr Pfarrer Tridens in Wiesenau zufällig
bekanne ?"

„ Habe nicht die Ehre ."
„ Hat Ihnen der Kandidat über den Empfang der Gelber

eine Quittung ertheilt ?"
„ Natürlich . " (Fortsetzung folg « )
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Iteberficht
über die

Abgrenzung derjenigen Urwahlbezirke der Stadt Wilhelmshaven, in welchen behufs der Ersatzwahl zum Hause der
Abgeordneten Wahlen neuer Wahlmänner vorzunehmen sind.

Urwahlbezirke.
Bestandtheile

(Straßen) .

Ein¬
wohner¬

zahl.
b.

L 8
L> 82 ^

r« 58 Z
- Z

*7̂ ^

Wahlort und

Wahllokal.

Ms. Wahlvorsteher,

d Stellvertreter.

Wilhelmshaven
I.

Wilhelmshaven
IN.

Wilhelmshaven
IV.

Wilhelmshaven
V.

Wilhelmshaven
VI.

Wilhelmshaven
VII.

Wilhelmshaven
VNI.

Kasinostraße, Kaiserstraße, Schleusen , Schleusenwache, Traßmühle , Manteufselstraße ,
Oldenburgerstraße 1 und 2 und 14—19 , Kronprinzenstraße 1 und 2 und 12
bis 14, Friedrichstraße 2 und 2» (Schwedenhäuser) , Königstraße 1—3 und 41
bis 58 , provis. Kaserne, Handelshafen und 2 . Hafeneinfahrt .

Kaiferstraße 14—23 , 56 — 58 , Wilhelmstraße 1—12 , Roonstraße 22 —26 , 70 . 71,
72 und 74—84», Kasernenstraße, Kronenstraße , Werftbude , Pfarrstrabe, König-
straße von der Gökerstraße bis zur Deichstraße , Deichstraße, Banterdeich, Stadt-
kaserne , provisorische Kaserne II und Uferstraße.

Marienstraße , Roonstraße 54 — 58 , Banterstraße , Kurzestraße, Wallstraße 3 , 24—26 ,
Bahnhofstraße , Marktstraße , Börsenstraße , Mühlenstraße , Kielerstraße 50.

Gökerstraße, Pcterstraße , Victoriastraße , Adolbertstraße , Ostfriesenstraße 24 — 73 mit
Park , Kopperhörnerweg , BiSmarckstraße 20 —47

Ostfriesenstraße 21 —23, Hinterstraße 6 —9 , Bismarckstraße 5- -19», 53—57 , Werft¬
kaserne , Margarethenstraße und Müllerstraße.

BiSmarckstraße 58 — 67 , Altestraße , Hinterstraße 1-
Ostfriesenstraße 17 —20 .

-3 und 10—23 , Krummestraße,

Neuestraße und Katharinenfeld , Kleinestratze , Werststraße , Ostfriesenstraße 6 —16,
Jachmannstraße , Moltkestraße.

Wilhelmshaven Ostfriesenstcaße 1 und 2 , Hafevkaserne, Altendeichsweg, Heppenser Batterie, Kom-
IL . missionsgarten , Kaiserliche Werft mit den im Werftbassin, Hafen-Kanal und

Vorhafen befindlichen Schiffen und Fahrzeugen , BiSmarckstraße 1— 4.
Wilhelmshaven , den 30 . März 1893. Dtk Magistrat .

O e t k e n.

i583

1530

1670

1572

l521

>528

1556

! 550

1 . Abth . 1
2. Abth . 1
3 . Abth. 1

zus . 3
1 . Abth . 2
2 . Abth . 1

zus. 3

2 . Abth . 1

2 . Abth. 1'3. Abth. 1
zus. 2

1 . Abth . 1
2 . Abth . 2

zus. 3
1 . Abth . 1
2 . Abth . 2
3 . Abth . 2

zus. 5
1 . Abth . 2
3 . Abth . 1

zus . 3
2 . Abth . 1

Berliner Hof (A.
Thomas ).

Bahnhofsrestaurant .

Hotel Burg Hohen-
zollern.

Park-Restaurant .

Bruns Gastwirthschaft
früher Lammers.

Peters Gastwirthschaft
früher Decker.

Kliems Restaurant
früher Günther.

Oldewurtel 's Gast¬
wirthschaft.

» , Schmiedemeister Jeß .
b. Schlächtermeister Reif.

s. Bürgermeister Oetken .
b . Rektor Gehrig .

». Kaufmann Brockschmidt ,
d . Unternehmer Borrmann.
». Banquier Schiff,
b . Architekt Niemeyer.

s . Kaufmann Grashorn,
b. Kaufmann Ed. Buß.

s . Kaufmann B- v . d . Ecken,
b . Kaufmann Mengers.

». Kaufmann Ewen.
d . Kaufmann Bredehorn .

». Rentier Schneider,
d . Zimmermeister Dirks ,

Zu vermiethen
eine freundliche WohNUUg, Part.,
stum Preise von 200 Mark.

Th . Hemme «.

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine WohNUNg mit
4 Zimmern .

Gökerstr. 11 .

Zu vermiethen
zum O Mai zwei 4räumige Woh -
nmme«.

Gebr . Geldes , Grenzstr . 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai , Grenzstr . 3 , eine 4 räum .
Oberwohmmg .

C . Ocker, Wesir . 17 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Oders
rvohmmg

Karlstraße 1 , (Tonndeih ) .



Bekanntmachung.
Für die Ersatzwahl eines Abgeord¬

neten zum Hause der Abgeordneten
findet die Wahl von Wahlmännern
zum Ersatz für ausgeschiedene am

Freitag, de« V. April d . I .,
genau 10 Uhr Vormittags

statt . Die Urwähler , welche Abthei¬
lungen angehören, für die nach der
hierunter abgedruckten Ueberficht neue
Wahlmänner gewählt werden müssen ,
werden hierdurch zum Wahltermine ge¬
laden. Die Zugehörigkeit zu den in
Betracht kommenden Abtheilungen er¬
geben die Urwählerlisten , welche während
der Büreaustunden in unserer Regi¬
stratur eingesehen werden können . Die
Wahllokale sowie die Namen der Wahl¬
vorsteher und der Stellvertreter der¬
selben ergiebt die heute gleichzeitig ver¬
öffentlichte Ueberficht über die Abgren¬
zung derjenigen Urwahlbezirke der Stadt
Wilhelmshaven, in welchen behufs der
Ersatzwahl zum Hause der Abgeordne¬
ten Wahlen neuer Wahlmänner vor¬
zunehmen find.

Wilhelmshaven , den 1 . April 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

1892 am 12. April , Nachm.
3 Uhr .
Hierzu erscheinen auch die zur
Beiwohnung verpflichtetenOffi¬
ziere rc . Wilhelmshavens ,

k. Ersatzreservisten, die bereits
geübt habe«, am 13 . April,
Vorm . S Uhr ,

x . Ersatzreservisten, die Noch
nicht geübt habe«, am
13 . April , Nachm . 3 Uhr .

Oldenburg , den 20 . März 1893 .

Kezirks-KoliMMcko I NckeiMrg.

Die Preußische
VeiiiksIMmkM -IlrtiMMlkelisIl in Kelim

beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen
und koulanten Bedingungen . Ohne jegliche Nebenkosten !

Vertreter

Beruh . Deiiniiighoff,
Mittelstr . 2.

Ennngtl. Schnlacht-Kmt
Bekanntmachung .

Die Hebung der Schulumlage nach
der Einkommensteuer 2 . Hälfte 1892/93
findet statt am 8 ., 10. , 11 . , 12 . . 13 .
und 14 . April in meiner Wohnung .

Von Morgens 9 Uhr bis 1 Uhr
Mittags . Es haben auch Diejenigen,
die nach Mai bis ultimo Januar
1892/93 in die hiesige Schulacht Un¬
gezogen sind , Schulmnlage zu zahlen.

Bant , den 1 . April 1893 .
Müller,

Schulrechnungsführer .

UeverstHt
derjenigenUrwähler -Abtheilun gen , welche
neue Wahlmännerwahlen zu vollziehen

haben.

Bezeichnung
des UrwaHlbezirks

4 r.
der

Abthei-
lung

Zahl der von
der Wth. zn

w-hlenden <
L!ahlm.

1 . Wtlhelmsh . 1 I 1 i
II i ;

III i
3 . III I 2

11 1
4 . IV II 1
5 V II 1

III 1
6 . VI I 1 t

II 2 r
7 . VI i 1 1

il 2
III 2

6 . VIII I 2
III 1

9 . IL II 1

Bekanntmachung.
Zu den diesjährigen Frühjahrs-

Kontrol -Ver sammlungen im Landwehr¬
bezirk I Oldenburg haben zu erscheinen :
1 . die Offiziere, Sanitätsoffiziere , Unter¬

offiziere und Mannschaften der
Reserve der Landarmee , der Mariue-
reserve , der Land- und Seewehr
I . Aufgebots, die Ersatz-Reservisten
und die Marine-Ersatz -Reservisten;

2 . die zur Disposition ihrer Truppen-
bezw . Marine-Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften.

Ausgenommen
von den unter 1 und 2 Genannten
sind Offiziere, die Militär- (Marine-)
Beamte des Friedensstandes oder Zivil¬
beamte der Militär - (Marine-) Ver
waltung sind und diejenigen Mann¬
schaften der Jahreskiaffe 1881 und die
Ljährig Freiwilligen der Kavallerie der
Jahresklasse 1883 , die in der Zeit vom
1. April bis 30 . September eingetreten
sind .
Außerdem ist folgendes z» be¬

achten
Besondere Gestellungsbefehle werden

Nicht ausgegeben.
D !e Milttärpöffe u d Führrmgs

ze«g«iffe find mit zur Stelle zu
ringen .

Besreiungsgesuchevon Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 1 . April
an die Kontrolstelle einzuretchen ; in
Krankheitsfällen ist eine ärztliche Be¬
scheinigung beizufügen .
Die Koutrolplktze und Ver-
famurlmrgszeite» find für das
AmtJever und das Jadegebietr

Zu Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . April und zwar : .

». Jahresllassen 1880 bis einschl
1892 Vorm . II 2/4 Uhr ,

d. Ersatzreservisten Nachm . 3 Uhr .
Zu Jever am Kriegerdenkmal am

8 . Aprll und zwar :
u. Jahresklaffen 1886 bis einschl.

1892 Vorm . 11 Uhr ,
d. Jahresklassen 1880 dis einschl

1885 Nachm , l.1/4 Uhr ,
0. ErsatzreserviftenNachm.M/̂ UHr.

Zu Sande vor Griffel's Hotel am
10 . April , Nachm . 1 */, Uhr .

Zu Wilhelmshaven im Exerzier:
Hause an der Ostsriejenstraße und zwar

Jahresklafsen 1880 , 1881 und
1882 am 10 . April,Vorm. 9Uhr

d. Jahresklassen 1883 und 1884
am 11 . April , Vorm . 9 Uhr .

0. JahreSklafsen 1885 und 1886
am 11 . April , Nachm . 3 Uhr,

ä . Jahresklassen 1887 und 1888
am 12 . April , Vorm . 9 Uhr ,

s . Jahresklassen 1889 bis einschl.

OrcheAichl- Mll
MM-Kllckoil.
Im Austrage wird Unterzeichneter am

Donnerstag, den 6, April,
2 Uhr Nachmittags,
60 Paar Herren -Zugstieseln , 40
Paar Herren -Schaftstkefitn (letztere
namentlich für Landlente) , 36 Paar
Knabenzugstieseln, 30PaarKnaben-
Schnürstiefcln , Damen -, Mädchen-
und Kinderschuhe

Wilhelmshaven , den 1 . April 1893
Kreis , Gerichtsvollzieher

Verkauf .
Das zur Zeit vom Herrn Gastwirth

Wolf zu Fedderwarden bewohnte

Gasthaus
daselbst mit Kegelbahn, Kuhweide und
7 Aeckern Gartengrund ist Umstände
halber zum 1 . Mai ds . Js . noch zu
verafterpachten ; auch kann dos Immobil
mit geringer Anzahlung gekauft werden.

Sillenstede , den 30. März 1893 .
Im Aufträge :

Albeps .

Umstände halber sind die von Herrn
Israels seit 5 Jahren benutzten ,
in der Wallstraße 24 belegenen

Memme nebst stallmg
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

R. Borrnmn«.
Desgleichen habe in meinem neuer¬

bauten Hause, Wall - und Börsenstr .-
Ecke 24», einen Lade » Mit Woh -
NNUg nebst Zubehör zu vermiethen

Zu vermiethen
eine Giebelwohnnng , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bet

P . März, Hinteistr. 20.
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Kki Eaikrrlieil
jeder Art üben
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Mmn Oliliel'sI-I'Wtillili
die denkbar beste Heilwirkung aus.

o
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Mem Mml-I
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sind in all . Apoth . , Droguer. , Mineralwasser -
handl . rc . zum Preise von 85 Pf . pr . Schachtel
erhältlich. Man achte darauf, daß jede Schachtel
mit ovaler blauer Verfchlußmarke versehen ist,
welche den Namenszug „PH . Herrn . Fay " trägt.
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aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs . Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Gr »
Portbier, wovon ich stets Lager halte.

Habe 20 Fuder schönes

Landheu
zu verkaufen.

K. Ahrens, Feldhausen .

ILLvp ,
Breme«,

Bischofsnadel 3.

fmeim kllMN .

« . « » Uli, » « .
Lvlvl ,

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
alle Arten

ürbeits- u . üuxus-

ein - und zweispännig in allen
Preislagen.

Dauerhafte Waare . Billige Preise .
Pieisliste gratis. —

Butterpulver
wird seit vielen Jahren in den größten
holländ . Milchwirthschaften z . Förderung
der Butterabscheidung benutzt. Zu haben
in Palleten L 30 und 50 Pf . in der
Drogenhandlung von Rich . Lehmann ,
Wilhelmshaven .

Versandt aller erdenklichen
Wmlikil-Amiigkmnts

nach auswärts unter Garantie für
rechtzeitiges und frischeŝ Eintreffen .

Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reelle Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

vielen photographischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes DA Fulkum .

Telegramm-Adresse : Kiep,HBlumenhandlung , Bremen.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine U «terwoh « Nttg,
bestehend aus 3 Räumen nebst Zubehör .

I . H. Frnrke, Schmiedemeister,
beim Bahnhof .

Habe eine freundliche , trockene

DM
" Wohnung

von 7 Räumen , Keller und Zubehör
mit Wasserleitung auf Mai zy V0V-
miethen.

D. Lübbers, Marktstr . 8 .

kvrnksrll Xirokiioff,
prsLI LÄwsrrt ,

Wilhelmshaven, Roonstraße 108
Sprechstunden :

Morgens von 8— 12t/z,
Nachmittags von 2— 7 ,

Sonntags nur von 9—11 U . Vormittags.

Ari«i>In»M fiM-IMtzritz .
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Wir erlauben uns, unser

Weizen - !1lal .; - Vier
in vorzüglich Haitiarer Qualität als gesundes nicht berauschendes feines T . fel-
getränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk für DaMSU , Kinder , Wöch¬
nerinnen , Reeonvaleseente « und Blutarme in empfehlende Erinnerung
zu bringe » .

Kedrüäer Loraemsva , ÜLlluover, 14.
WM " Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , WilhelmS -

have «, Friedrichstraße.

kunstgerechten Baumschnitt , Anpflanzun¬
gen und Gartenarbeiten jeder Art
führe billigst aus, bitte höfltchst , Be¬
stellungen rechtzeitig zu machen , um

reell bedienen zu können.
Empfehle :

Obst-, Schutz- , Zier- , Allee - u . Trauer¬
bäume , Frucht - , Zier- Und Mekikk- ^
sträucher, hochstämmige , niedrige und

Schlingrosen I . Qual.
SamvnksncklRing »

Alle Sorten Gemüse- , Feld- , Gras -
und Blumensamen , Pflanzerbsen und
Bohnen . Keimfähigkeitgarantirt . Führe
nur solche Sorten , die sich nach meinen
ea . 30jährigen Erfahrungen für hiesiges
Klima am besten bewähren . Frühe
Pflanzkartoffeln , Charlotten und Steck¬

zwiebeln rc. rc.

Kunst - und Handeksgärtner ,
Ostfriesenstr. 69 am Park.

Ml . Schöne blühende Topf- und
Blattpflanzen jederzeit in grvAsr
Auswahl vorräthig.

Rattentod
(Mir Immisch, Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und HauS-
thiere . Zu haben in Packeten L 50 Pf.
und L 1 Mk . in der Drogenhandlung
von Rich . Lehmann , Wilhelmshaven .

Zur angenehmsten Reinigung ,
Beseitigung von Mund-Geruch,
Zahnweinstein , den Zähnen blen¬
dende Weiße, dem Mund liebliche
Frische zu verleihen , ist unüber¬
troffen die seit 1863 im In - und
Auslande bestens renommirte Kgl.
Bayr . Hoflieferant v. ».
Ilüll 'r mehrfach prämiirte

IilhMsta-OdoatM ,
L 50 Pf . Zu haben in H «t-
Machsl ^sDrogenhdlg. Roonst .92 .

L MM
l . S0 1v8Sp1l ,

der erste Hauptgewinn der Marienburger Geld -Lotterie fiel in letzter
Ziehung in meine Collecte. Nächste Ziehung der Marieuburger Lotterie am
13 . und 14 . April. 3372 Geldgewinne mit 375,000 Mark u. z . 90,000 Mk .,
30,000 Mk. , 15,000 Mk . u . s . W . L Loos 3 Mk., Antheile l/z 1,75 Mk .,

i°/z 17 Mk -, V4 1 Mk. , v>/j 9 Mk. Liste und Porto 30 Pf.

SMiM« . sisublanchndui-g , W övllin,
Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Rr . IS ).
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